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Badische Chronik.
* Werth eim, 29 . Sept . Auf Anregung der Zentralstelle fiii

die Landwilthschaft und der hohen ReglierMg hm haben sich der
„W . Z ." zufolge dir Züchtgenossenschaften Werthetm , Tauber -
bsschofsherm-Gerlachsheim , Boxberg -Krauthetm , Adelsheim und
Mosbach zu einem Verband „Unterbaldische Zuchtgmoffmschaftm "

vereiMgt)der die gleichenZiele verfolgt , wie bi« schon lange bestehend«
Qberbadis 'chr Zuchtgenoffenfchast . Im Oktober wird eine Neuauf¬
nahme «der Bestände des Wehes sämmtlicher Angehörigen der Zucht¬
genossenschaft erfolgen und ein neues Hftrdbuch angelegt werden .
Um die Zwecke des Verbandes aufs kräftigste zu sondern, wird ein
eigener Inspektor angestellt Zwecken, welcher öfters die Thiere in
den Ställen inspizirt und den Züchtern mit Rath und That an die
Hand gehen wird . Auch werden alljährlich mehrere Zuchtviehmärkte
eigens 'in unserer Gegend stattftNden zum Zwecke 'des Verkaufs rein¬
rassiger Thiere , ähnlich wie die Märkte in Meßkirch und Rädolfzell .
Von 'den entstehenden Kostjen wird von der Centmkstelle ein großer
Theil übernommen .

r . Brötzingen , 30. Sept . Die hiesige OL st- und Garten -
b a u-Ä usstellung wurde gestern Nachmittag 3 Uhr durch den hie¬
sigen Borstand Herrn Bürgermnster Schurk mit einer Ansprache eröffnet.
Bor und nach derselben trug « eine Schülerabtheilung oinige stimmungs¬
volle 3stim>nig« Gesänge vor. In 8 Salm des neuen Schulhauses recht
geschmackvoll arrangiert , führt die Ausstellung dem Gartenfreund einen
Obstsegen vor Augm , wie er in Reichhaltigkeitund Schönheit der Früchte
dieses Jahr einzig dcrsteht. Di « PrämiierungskommWou , bestehend aus
dm Herren Kreiswanderlehrer Geiß aus Durlach und OLevgärtner
Gveiner ans Vaihtngen , die durch etliche Herr« aus dem Bezirk unter¬
stützt wurdm , ertheilte folgende Preise : A . Brötzingen : 1 . Ehrenpreis
des Vereins 25 M . : Gärtner Männl «, 2 . Ehrenpreis , gestiftet von Louis
Kuppenheim , ein stlberner Becher : Gemetndevach Weber ; 2. Preis « & 10
Mark : Wilhelm Lotthammer , Friedrich Guthmarm und Wilhelm Starb ;
3. Preise ä 5 M . : Karl Reister. Bezivksrath Friedrich Wach, vr . weck.
Muser, Friedrich Starb , AltMrgermeister Männle und Friedrich Bech-
told. Eia 1 . Geldpreis 20 M . fiir gärtnerffche Gflanrmtleistumg wurde
Herrn Heinrich Käser , je rin 2. Preis Herrn Gärtner Kamm fiir des¬
gleichen und Gärtner Männle für runge Obübäume zuerkannt.
H . Eutingen : Ehrenpreis 15 M . : Fabrikant Friedrich Großhanns . 1.
Preis 10 M . Christian Schäfer ; 2. Preis « ä 7 9R. 50 Pfg . : Wikh .
Knöller und W. Kälber , Schmied ; 3. Preis « ü 6 M . : Julius Heidegger ,
Bürgermeister Schückle. C. H. Steudle und H . W . Schüler . 6 . Pforz¬
heim : Ehrenpreis 25 M . : Fabrikant Gustav Rau ; 1. Preis 16 M . : Vr .
med . Brinkmann ; 2 . Preis« k 10 M . : E . Schütz, !J . Mamz, A . Grätzle;
3. Preise ä 5 M . : Ludwig Weber , Robert Gerwig , Louis Schneider,
Fritz Mahla , Kart Christlich und August Eckenweiler . Emm 1. Preis
für schöne Obstbäum« 20 M . : Julius Mauz . Außerdem wurden in
fämmtlichen Vereinen noch eine Menge Diplome ercheilt. Beweis genug,
wir man in neuerer Zeit auch in 'hiesiger Gegend bemüht ist , die edlen
Obstsorten mit gebührmder Sorgfalt zu züchten und zu pflegen.

'/ •./ Holzhausen , 29 . Sept . Dem Vernehmen der „Khl . Z ."
nach, ist hier eine Mittbeilung des Stadtraihs von Mannheim ein¬
getroffen , wonach unser werthgeschätzter 'Herr Haupilchver Knödel
zur Ernennung zum Hauptlehrrr in Mannheim in Vorschlag ge¬
bracht worden ist . Derselbe wird voraussichtlich zum 1 . November
seine neue Stelle «» treten .

ss KLrzell (A. Lahr ) , 29 . Sept . Der Dabakverkaus hat in
Vieser Woche hier begonnen , und es wurlden 32— 34 Mark pro Zent¬
ner bezahlt . Für die ausnahmsweise schöne -Maare wäre den
Pflanzern ein höherer Preis wohl zu gönnen gewesen. Wegen des
plötzlichen Preisrückganges sind noch etwa 2000 Zentner unverkauft
geblieben. — Das Gasthaus „zum Kreuz " hier ging um den Preis

von SS 000 Mark in den Besitz des Herrn 'Karl A-uer in Müllheim
über , und wird derselbe die Wirchschaft wahrscheinlich dnt 1.
Oktober antreten .* Emmcndiuge «, 29 . Sept . Ihre Kgl . Hoh . der Erbgrvß -
'herzog und die Erbgroßherzogin -haben für die 'hagelbeschädigten
Gemeinden Freiami , Mundingen und Ottoschwanlden den reichen
Betrag von 100 Mk . bewilligt , welcher nach dem „ H . B ." dem
Groß '

h . Amtsvorstand hier bereits ausgehändigt wurde . Ebenso hat
auch der landwirthschaftliche Bezirksverein lEminendingen dem Ge¬
nannten den Betrag von 60 Mk . im gleichen Sinne zugehen lassen .

* Dornbirn , 29 . Sept . Die Gewerbbausstellung wind bis 8.
Oktober verlängert . An diesem Tag findet auch die Verloosung
statt . Schon länger sind sämmtliche Loose wusverkauft . Don
morgen an wird innerhalb der Ausstellung eine Obstausstellung ver-
ansiattet .

$$ Konstanz , 29 . Sept . Der Bodenfee hat eine für diese
Jahreszeit ganz ungewöhnliche Wasserwärme . Wie 'der „ Kst . Z ."
aus Radolfzell mitgetheilt wird ,

'beträgt dieselbe dort 17— 18 Grad
Reaumur , sodaß noch flott gebaldet werden kann . Auch hier in
Konstanz werden die Badeanstalten noch stark benützt , tta der See
hier noch 16—17 Grad Reaumur Wärme besitzt .

Gerichtszeltung .
A Karlsruhe , 1. Olt . Tagesordnung der Strafkammer III .

Mittwoch den 3. Oktober , Vormittags 9 Uhr. 1 . Adam Adrian aus
Reichenbach wegen 'schweren Diebstahls. 2 . Franz Günthner aus
Jöhlingen wegen fahrlässiger Körperverletzung . 3. Anton Schwarz ,
Otto Schwarz , Otto Bauer und August Höllig aus Au a . Rh . wegen
Körperverletzung . 4. Ott Rodeicke aus Königsberg 'wegen Verbrechens
gegen Par . 176 Z. 3 R . -St .-G . -B . 5. Lina Knörr aus Rastatt und Ma -
thäus Grimmig aus Zuzenbosen wegen Verbrechens gegen Par . 218
R .-St .-G.-B . 6. Josef Dürrschnvbel und Anna Dürrschnabel aus
Bietigheim wegen Blutschande . 7. Albert Rauche aus 'Münchenhof wegen
Urbertretung des Par . 301 Z. 10 R . -St .-G . -B .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 1 . Oktober .

* Postalisches . Im Schutzgebiete von Döutsch -Slldwest -
afrika ist in K a r i b id ttne Postanstalt eingerichtet worden .

X Die Lostrcnnung des Amtsgertchtsbezikks Gppingen von
dem Landgericht Karlsruhe erfolgt , wie in der heutigen Nummer 'des
Gesetzes - und Verordnungsblatts bekannt gemacht wird , auf Grund
einer Großherzoglichen Verordnung am 1 . Januar 1901 . Mit
diesem Termin tritt der Amtsgerichtsbezirl Eppmgen zu dem Be¬
zirk >des Landgerichts Heidelberg.

— Das sonucnschöne Wetter hat luns solche warme Herbst¬
tage bescheert , wie man sie sich nur wünschen mag . 'Ja , es gießt
sogar Wesen , die entschiedender Meinung find , -daß wir es gar nicht
mit Her'bst- sondern mit Frühlingstagen zu thun haben Und die
aus dieser ihrer Ansicht Whn alle Konsequenzen gezogen haben .
Nich: 'weniger als fünf solcher Kalender -Unkundigen machten uns
heute auf der Redaktion ihre Aufwartung , kreuzfidel in ihrer
braunm Frühjahrsbekleidung . Hier konnten wir ldeNsölben aus dem
heutigen Datum der „Badischen Presse " ihren Jrrthum bald Nach¬
weisen, der um so bedauerlicher ist, als ihn die fünf Ahnungslosen
mit 'dem Leben bezahlen müssen, 'denn die fünf Frühlmgsgenossen
waren — „ Maikäfer ".

Aessentkiche akademische Vorträge werden, wie man uns
mittheilt , im Laufe des Winters von Professoren der Technischen

Hochschule in der neuen Aula gehalten werden. Den Anfang
macht am Montag den 22 . Oktober ein Vortrag des Herm
Oberbaudirektor Dr . Durm über ei» Thema der italienischen Bau¬
kunst. dem sich Vorträge des Herrn Professor Lehmann , Engler ,
v. Oechelhäuser , Tröltsch und Rehbock etwa in vierzehu-
tägigen Zwischenräumen anschließenwerden. Der Erlös ist zu Gunsten
des Akademischen Bismarck - Denkmals bestimmt. Näheres in
den demnächst erscheinenden öffentlichen Ankündigungen . Vormerk¬
ungen auf nummerirte Plätze (5 M . für den Cyklus ) nimmt schon
jetzt die Bielefeld'sche Hofbuchhandlung entgegen.

— Burgstaller -Kmaft -Konzert . Ueber Moys Burgfball « ,
der am Mittwoch , den 3 . Ottober im Verein mit Prof . James Kwast
im Museumssaale hier ein Konzert veranstaltet , liegt folgender Be¬
richt von Frankfurt vor : Vorige Woche fand im Frankfurter Opern¬
hause 'der Wagner -Cyklus statt , zu welchem der berühmte Bay -
reuther Tenor A. Burgsialler hemngezogen worden war . Das
Opern 'haus war jedesmal total ausverlauft und Burgstaller ' s Er¬
folge wollten kein Ende nehmm . In „Walküre " wurde der Künstler
17 Mal , in „Siegfried " 23 Mal 'hervorgevuftn . Am Schlüsse der
Siegfried -Vorstellung brachten die Dämeln aus der Stmße dem
Künstler « in Hoch aus . ‘ ••-••• <

-f - Znm Organisten der neue « Christuskirche in der West¬
stadt wurde vom evangelischen Kirchengemeinderath Herr Theo¬
dor Barver gewählt . Derselbe wurlde am König !. Konser¬
vatorium zu Leipzig ausgebikdet uNd hat sich schon durch ver¬
schiedene Konzerte in hiesiger Stadt als vorzüglicher Orgelspieler
bewährt . '

] [ Zur Einjährig -Freiwilligen -Prüfung , >die hier am 26 .
und 29 . v. Mts . stattfaNd , waren im Ganzm 32 Kandidaten er¬
schienen, von denen 19 den Berechtigungsschein erwarben , darunter
neun von elf Zöglingen des hiesigen Instituts Fecht un !d sieben von
acht Sekundanern 'des Pädagogiums Neuenheim -Hetdel 'berg (Pro -
gymnasial - und Realanstalt mit 'den Klassen Sexta bis PriMa ). i

§ Verhaftet wurden in der Nacht aüf Montag eine Kellnerin
aus der Ettlingerstraße , die verdächtig ist , ihrem Arbeitgeber 10 Mk .
aus 'der Kasse gestohtm zu 'haben ; ein lediger Cigarronarbeiter der
von 'der Gr . Staatsanwaltschaft Mosbach wegen Diebstahls steck¬
brieflich verfolgt wird , und ein Taglöhner aus ' Beiertheim , der s«h
im Abort einer Wirthschast in der Kronenstraße ein Sfttlichkeits -
vergehen mit Kindern zu schulden kommen ließ . * ■

— Dienstjubilänm . 25 Jahre srn!d am heutigen Tage ver-
flossm , seit Herr Hoimustkus Bürger in 'den Verband unserer
Hosoper eintrat . In treuer Pflichterfüllung hat er im Lauft der
Jahre sich den Ruf eines geschätzten Musikers , eines liebens 'würdigm
Kollegen erworben . Vorgesetzte, Kollegen unld Freustde beglück¬
wünschten mit uns den Küitstler zu seltnem heuttgm Jubiläum , und
zahlreiche Geschenke , die ihm von allen Seiten zugmgen , legen Zeug -
niß ab von lder Achtung,

'deren er sich in allen Kreisen erfreut .
X Arbciterjnbiläum . Vorarbeiter Aitdreas Schiller ftierft

gestern das Fest seiner 26jährigen Thätigkeit in der deutschen
Waffen - und Munitionsfabrik . Aus Anlaß dessen wurde ihm von
'der Direktion in ehrender Weise «'in hohes Geldgeschenk sowie von
den Werkmeistern eine prachtvolle Hänglampe und seinen Mit¬
arbeitern eine goldme Uhr uNd noch sonstige Geschenke überveicht .
Auch brachten am Vorabend Sänger >der „BadeNia " zur Er¬
höhung der Feier 'dem Jubilar ein Ständchen dar . In Allem
zeigte sich , welch gutes Einvemchmen in der deutschen Waffen - und
Munitionsfabrik untec Vorständen , Beamten und Arbeitern herrscht .

Das Heöot der Pflicht.
- Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(59 . Fortsetzung.)

Bis jetzt hatte Nicolaj Jwanowitsch den« Keinen Max den
bedenklichen Zustand seiner alten liebevollen Wärterin verheimlicht,
denn erstens wollte er den Verlauf der Krankhsit cchwarten , und
zweitens sein einmal gegebenes Verbot nicht ohne Grund ändern ,
eS war ja möglich, daß das Leiden der alten Frau sich als ein vor¬
übergehendes erwies . Zwar ihr vorgerücktes Atter gab einigen
Grund zur Besorgniß , aber solche Naturen besaßen in manchen
Fällen eim wunderbare , an 'das Männliche grenzende Zähigkeit , das
wußte er aus seiner Praxis , und damit hatte er sich bis jetzt ge¬
tröstet . Allein seit der verflossenen Nacht war eine bedenklich«
Wendung zum Schlimmen eingetreten . Levntjew konnte sich nicht
verhehlen, daß die sich schnell entwickelnde Lungenentzündung ernst¬
liche Befürchtungen erweckte , ja , daß er keine Hoffnung hatte , der
alten Frau das Leben zu retten und beschloß demnach, Max davon
in Krnntnih zu fttzm . Zu dem Zweck« war er hergekommen und
hatte eim länger « Zett in der Thüröffnung über ganz unnöthigen
Gedanken verbracht , die sich ihm jetzt leider Gottes oft und öfter auf -
drängten und bei solcher Gelegenheit seinm ruhigen Gleichmuth
vollständig ins Schwanken brachten .

Mit schmllen Schritten näherte er sich dem 'Knaben , welcher so¬
fort aufsprang und in kerzmgevader Haltung vor ihm stehen blieb ,
über anstatt mtt wenig Worten Max von dem Unglück, welches ftim
alt « Wärterin und demnach auch ihn betroffen hatte , zu unter¬
richten, Ihat er etwas ganz Verkehrtes , etwas , was er sich selbst
nk$ verzeihen konnte.

„Woran dachtest Du eigentlich , Max ?" fragte er und legte
seim Hand auf die Schulter des Knaben , welcher bei dieser uner¬
warteten Berührung unwillkürlich zusaMmentzuckte. Diesse Be-
wegimg brachte Nicolaj Jwanowitsch sofort zur Besinnung , wie
tomfe « sich Mr fe weit vergessen? Dn Junge fürchtete ihn nicht

nur , sondern schien sogar so etwas wie Abscheu Iwr ihm zu fühlen ,
denn jenes Erschauern , welches 'dm schlankm , hochaufgeschossenen
Knabenkörper vom Scheitel bis zur Sohle durchbebte , war gewiß
nicht der Ausdruck eines angenehmen Gefühls . Hastitz>, mit einem
bittevm Lächeln, welches flüchttg über ftim Lippen zuckte, zog
Leontjew seine Hand zurück uiid ließ 'den Blick sekundenlang ßnster
aus dem schmalen Antlitz des Knaben ruhen .

„Woran dachtest Du vorhin ?" fragte er in dem gewöhn¬
lichen, herrischen Ton , denn da die unnöihige Frage nun einmal
gethan war , wollte er wenigstens eine Antwort darauf habm .

Aber Max blickte seinen Vormund «ine Weile groß an , es
war das erste Mal , daß 'derselbe eine ähnliche Frage an ihn richtete ,
und so etwas wie Staunm darü >ber matte sich in dem ausdrucks¬
vollen Knabe, -gesicht. Dann jedoch glitt sein Bttck von dem strengen
Antlitz des Doktors ab , das Staunm in seinen weichm Zügen ver¬
schwand und machte dem früheren , traumverlorenen , fast welt¬
fremden Ausdruck Platz .

„Ich hachie, " erwiderte er leise , während
'
seine Augen wieder

über dl« Gänge des Gartens und die bläulich schimmernde Schnee -
Pracht desselben glitten , „ich dachte, daß in diesem Augenblick der
König Frost wohl seine Braut , -die Erde , küßt , weil sie ihm so
wunderbar enigegenlächelt !"

- Ein eigener Ausdruck glitt über des Doktors finsteres Gesicht,
er 'hatte jede andere , nur nicht eine solche Antwort erwartet , aber
sie berührte ihn seltsam , so seltsam , daß ftim Hand sich zum zweiten
Mal hob , um kosend die dunklen Locken 'des kleinen Träumers , der
mit ha-lb abgewandtem Antlitz dort vor ihm stand , zu streicheln.
Doch er besann sich noch zur rechten Zeit und ließ noch auf halbem
Wege seinen Arm sinken — um keinen Preis hätte er jenes anglstvolle
Zusammenzuckm des Knaben zum zwritm Mal fühlen mögen .

„ Spucken Dir großem Jungen wirKich noch immer die Ammen¬
märchen Deiner alten Darja im Kopf herum ?" fragte er in nicht
ganz dem gewöhnlichen kühlen Ton , obgleich es spöttisch um seine
Mundwinkel zuckte. „Wir haben 'heute 20 Grad Reaumur , in der
Nacht dürfte der Forst sich noch verstärken , und dabei das erste

Mondviertel , 'das ist alles ! — Aber was ich sagen wollte . — Ich
komme heute mit einer traurigen Nachricht, Max , Deine alte
Wärterin ist schwer erkrankt , sie muß sich aus jenem unvernünftigen
Gang stark erkältet haben , und — und — ich hofft , Du bist ein
tapferer Jung « — es könnte sein, daß —" - — -

Ein seltsamer Laut , halb Stöhnen , halb Wimmern , wÄchdr
sich der Brust des vereinsamten Kindes entrang , unterbrach ihn ,
seine gute Darja krank, vielleicht todt , und er durfte nicht zu ihr !
Die Hände faltete er unbewußt und blickte mit trostlosem -Jammer
in das ernste Gesicht seines Vormundes .

„ Sie ist todt ?" schrie er dann auf , „ist gestorben !" — sank auf
seinen Platz am Fenster und brach in krampfhaftes Schlucken aus ,
welches wie eine große , schmerzliche Klage an den Wänden des
stillen Zimmers wiederhallte . Nicolaj Jwanowitsch betrachtete den
Knaben «ine Weile schweigend , wieviel Anhänglichkeit di 'eses Kind '

besaß ! Seil Jahren hatte man ihn von der alten Frau getrennt ,
seit Jahren sah er sie nur auf flüchtige Augenblicke, und doch war
diese Trennung nicht im Stande gewesen , jenes Gafüh abzn -
schwächen, ja . hatte es vielleicht nur erhöht, war vielleicht nur ge¬
wachsen in der Sehnsucht nach -den liebkosenden, welken Händen ,
die nie anders als im Segen seinen Scheitel berührten .

„Sie ist nfet gestorben, sondern nur schwer erkrankt, " sagte
er endlich in beruhigendem Ton , „und wenn ich Dir auch nicht
verhehlm will/daß ihr Leben in großer Gefahr stäht, so ist doch
noch 'Rettung möglich . Die alte Frau hat Dich gewiß gßefftU
daß es im Himmel einen Gott giebt, der dort , wo die Mansche«
verzweiftln , mit seiner großen Hilfe Wunder thüt , 'bete also —>>
bete , vielleicht erhört Gott Dein Gebet! — Und laß das Wernen !
Wenn Du so nnvernünstig bist , kann ich Dich nicht zu ihr fikhren ,
und doch bin ich deshalb hergekommen!"

Die letzten Worte des Dottors besaßen Zaubcrwirkuag , tbS
Schluchzen des Knaben verstummte, und nur seine Brust arbefteft
noch mächtig unter dem Bemühen , sich zu beherrschen. Mit einer
schnellen Bewegung richtete er sich aus und sah ihn mit chr8 » m -
geMten , bittenden Augen an. (Fortsetzung folgt .)



Seite L._
( ?) Aus Anlass - es Jubiläums , welches, wie mitgecheilt, der

fielldrrtretenoe Dirigent der Kapelle des Leib-Gronadier -Regrmmts Herr
August Schmidt heute begeht , wurde dem vielbewÄhrten und viel¬
seitigen Mustier vom Obersten des Regiments eine Ehrengabe von 100 M.
gewidmet, während ihn seine Kollegen mit einer fllbernen Dos« bedachten.
AlsAnerkcnnung sür seineWirtsamieit an den suldrschenWereinsabeirden im

Liederkranz " wurde ihm im gestrigen Stadtgartenkonzert nach dem vor¬
letzten Musikstück des Konzerts

"
, dessen letzte Pitzcen der Jubilar selbst

dirigirt«, im Namen des „ Liederkranzes " ein Lorbeerkranz überreicht .
Außerdem -wurden Herrn Schmidt noch zahlreiche Gratulationen und
Ehrungen aus Bürgerkreisen zu Therl.

Generalversammlung des Bad . Lehrervereins .
. II . b Mannheim , 1 . Okt .

(Tel . Bericht .)s Die Verhandlungen begannen heute Vormittag halb 11 Uhr im
- roßen Saale des Saalbaues . Circa 2000 Personen wohnten den
Verhandlungen bei. Die Reihe der Begrüßungsansprachen eröffnete
der Vorstand des hiesigen Lehrervereins , Herr Hanptlehrer Jhrig -
Mannheim . Seine Ansprache klang in den Worten aus : Möge
der Geist Diesterwegs unsere Verhandlungen leiten , der Geist,der da vorwärts und aufwärts strebend verlangt Hebung des
Lehrerstandes nicht als Selbstzweck , sondern zum Wohle unserer
Schule , zum Wohle unseres Volkes . Mit diesem Gedanken und
Wunsche rufe ich Ihnen zu : Am Neckar und am Rhein herzlich
willkommen. .

Hierauf begrüßte Bürgermeister v. Holländer die Versamm¬
lung , indem er ausführte : Wenn Sie die großen neuen Schnlhänser
besichtigen, so werden Sie wohl erkennen , daß Mannheim keine
Opfer gescheut hat . um das Schulwesen nach Kräften zu fördern .
Er hoffe , daß die Festtheilnehmer euren Hauch dieses Geistes ver¬
spüren möchten und daß die Berathungen dazu beitragen mögen,den Stand unserer Volksschule und unserer Lehrer noch weiter zu
heben.

Stadtschulrath Dr . Sicking er begrüßte die Versammlung
Namens der städtischen Schulbehörde , indem er darauf hinwieZ, . daß
die Hebung der sozialen Lage der Volksschullehrer die Vorbedingung
für eine gedeihliche Weiterentwickelung des gesammten Schulwesens sei.

Oberschulrath Dr . W e y g o l d t-Karlsruhe überbrachte die
Grüße der Großh . Negierung und des Oberschulr 'athes . Er sagte
unter Anderem , er möchte sich der Hoffnung hingeben , daß das , Ar -
reichbare um so eher und sicherer verwirklicht werden könne, ftr. sach¬
licher und objektiver die Anschauungen in den Verhandlungen zum
Ausdruck kämen. Die Großh . Regierung hofft auf eine fort¬
schreitende Besserung der Verhältnisse im Volksschulwesen und im
barschen Lehrerstande . Er sieht in dem zahlreichen Besuche der
Versammlung eine günstige Vorbedeutung und besonders auch darin ,
Daß die Verhandlungen in einer Stadt geführt werden die wegen
ihrer Schul - und Lehrerfreundlichkeit sich auszeichne und die nament¬
lich in 'der Gehaltsfrage bahnbrechend vorgegangen und 'den übrigen
Gemeinden ein Vorbild gewesen sei . Er wünsche den Verhand¬
lungen besten Erfolg . Anhaltender stürmischer Beifall .

Seminarlehrer H i l d e b r a n d-Kaiserslautern überbringt die
Grüße ider bayerischen Volksschuklehrer , Lehrer Mink -Stuttgart
diejenigen der württembergischen Lehrer und Lehrer Baß -Stutt¬
gart speziell die Grüße des Stuttgarter Lehrervereins . Herr Lehrer
Eite l-Edingen wünscht namens ! der badischen Lehrer -Wittwen -
und Waisenstiftung den Verhandlungen besten Erfolg . Der Ob¬
mann des badischen Lehrervereins , Herr Lchrer Grimm -Achern,'der den Vorsitz der Verhandlungen führte , brachte die Grüße ms
Hessischen Lehrervereins zur Verlesung , ferner einen Brief der Laud -
Mgabgeordneten Professor Heimburg er , 'der unter Anderem
besagte , daß die musterhafte , gegen alle Konftssions - und politischen
SoNderbestvebungen Stand 'halten 'de Einigkeit 'des badischen Lehrer -
VerbaNdes sich auch ferner bewähren möge. Herr SkÜdtschulrath
Specht -Karlsruhe hatte seine Wünsche 'brieflich übermittelt .

Schließlich dankt der Obmann Herr Lehrer Grimm in warmen
Worten für die zahlreichen Wünsche und Begrüßungen . Die heutige
Lage des Volksschulwesens sei , so schloß Redner, mit einem schwer be¬
lasteten Schiffe zu vergleichen, das zwischen den brandenden Wogen poli¬
tischer Parteikämpfe und den Untiefen von Ignoranz und Bosheit fast
steuerlos umher treibe , ohne Versicherung gegen Unfall . Darum müssenwir keine Rudrrknechte , sondern Steuerleute sein. (Bravo .) Ich kann
unseren Bestrebungen kein besseres Motto geben als 'das des schwäbischen
Dichters Mink-Stuttgart :

' ' „Mag kommen auch, was kommen mag . ;
s Wringt neue Kämpfe jeder Dag

Wir wollen nicht erlahmen. *•' ,Vorwärts in Gottes Namen.
" (Stürmischer Bernau.,

Es folgte sodann der Wortrag des Herrn Hauptlehrers Thun -
Karlsruhe .

Redner leitete seine Ausführungen mit einem Rückblick auf den
Stand des Schulwesens in .den letzten beiden Jahrhundertenein, wobei er
'besonders auf die segensreiche Einwirkung des Pestalozzischen Geistes
auf die badisch- Lehrerschaft zu Anfang dieses Jahrhunderts hinwies.Mit der Hebung des geistigen Niveaus des badischen Lehrerstandes habe
jedoch die pekuniäre Besserstellung nicht gleichen Schritt gehalten. Seit
80 Jahren stritten die Volksschullehrer um ihr Recht und heute noch tobe
der Kampf , noch heute habe nian nicht den elementarsten Grundsatz zur
That werden lassen . Der Lehrer muß zuerst leben , che er lchren kann !
Redner gab hierauf ein anschauliches Bild über die m-am-nig'sachen und
schweren Kämpfe bis in die Jetztzeit in Bezug auf 'die 'Gchaltsfrwge. Ein
Kampfjahrhundert gehe für den deutschen VMsschullehrer zur Neige .Die Volksschuklehrer hätten dabei aber auch die Schuljugend nicht ver¬
gessen. Sie kämpften nicht nur sür ihre 'Befreiung aus finanzieller,amtlicher und gesellschaftlicher Ausnahmestellung, sie erstrebten auch die
Freiheit der Schule, st: arbeiteten unermüdlich an 'der Vervollkommnung
des Unterrichts. Im Gegensatz zu der alten Memorir - und Gedächtniß-
schule soll in der Neuschule alles durch eigene Thätigkeit gewonnen, diese
Gewinnung zu einer schöpferischen Thal des Zöglings werden und so
dessen Kraft und Kraftgefiihl stärken , die Freude am Erwerben und am
Erworbenen erhöhen und zum dauernden, lebendigen Interesse gestalten ,
durch Selbstständigkeit zur Selbstständigkeit. Was fordern wir von dem
aufsteigendenJahrhundert?, fuhr Redner fort, „die Förderung der Volks¬
bildung durch Pflege des Volksschulwesens !" Die badische Lehrerschaft
stche heute noch auf dem Boden des Heidelberger Programms. Di« Ge¬
schichte der Volksschule zeige in buntem, -wechseldvllem Bilde ein Auf - und
Niederschwanken der öffentlichen Meinung 'über die Bedeutung und den
Werth der Volksschule. Man dürfe nur seinen Blick nach Frankreich
nach den Tagen der großen Revolution richten . Was habe die gesunkene
Menschheit aus dem Sumpf und Schlamm der Verrohung , Verkommen¬
heit und Verarmung herausgeyoben? Die Schule und ihre Lchrer. Ihm
(Redner) wolle es bedünken , als ob auch bei uns in unserem engeren und
weiteren Vaterlande die Zeit nicht fern sein wird , wo man sich wieder
einmal besinnen müsse auf die Adventsfrage der Volksschule : „Wohin,
Wohin? Die Schule der Gegenwart, die den Stempel des Nützlichen auf
der Stirn trägt, müsse sich emporheben zu ihrem einzig wahren Ziele :
„ Der Erziehung zum Menschbeltsideal" . 'Wenn sie dem ins Leben
hinaustretenden Kinde keine allgemeine formale Schulung durch tief¬
gehende geistig « Durchbildung gegeben habe , .wmn sie nicht eine in die
tiefftcn Tiefen des kindlichen Gemüths hinabreichende Veredelung des
Herzens angestrebt , dann habe sie ihre Aufgabe nicht gelöst . Mit der _Umarbeitung des Lehrplans , gestützt auf psychologische Grundsätze, seia nicht gethan . Auch die Methode müsse « ine andere werden. Eine
Vertiefung und eine ziemlich wirksame Durcharbeitung des Unierrichts-
stoffes müsse einireten. Damm laute die Forderung der badischen
Lehrer: Die hohe Bedeutung der Volksbildung für Volksgasittung und
Volkswohlfahrt fordert in Baden dringend eine Steigerung derselben durch
Vertiefung und erziehlich wirksame Durcharbeitung der nach pädago-
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gischen Grundsätzen verthcilten Bildungsstoffe der Volksschule und infolge
davon eine Erweiterung der lkstündrgen wöchentlichen Unterrichtszeit.
Bezüglich der Vorbildung 'der Lehrer gipfelten di« Ausführungen des
Redners in folgender Forderung : Wir müssen im .Interesse der Volks¬
bildung eine Vervollkommnung

"
der Lehrerbildung fordern in der Weise ,daß eine Trennung der Allgemeinbldung und Fachbildung eintritt. daß

die Allgemeinbildung breiter und tiefer anzulegeu ist und nicht in ab¬
gesonderten , sondern in den allgemeinen höheren Brlduwgsanstalten er¬
worben wird und daß das Lehrerseminar den Charakter einer pädago¬
gischen Fachschule (ohne Internat ) erhält . Betreffs der Fachauf-
stcht müsse die Losung fein : „Fm Interesse einer gedeih¬
lichen Entwickelung der

"
Volksschule und im Hinblick auf eine befrie¬

digende Lösung der unterichilichen und erziehlichen Aufgaben fordern wir
staatliche Schulaufsicht durch Schulmänner , welche sich durch eine gründ¬
liche allgemeine und sachwissenschastliche Bildung auszeichnen und in der
Volksschulpraxisbewährt haben . Damit verlangen wir auch die Aufheb¬
ung der schultechnischenBefugniffe des Ortsschulraths ." Die Ausführungen
des Redners über nie Gcbaltsfrage schlossen sich in folgender These zu¬
sammen : „Nur ein von Nahrungssorgen befreiter, von Berufsfreudig -
keit durchglühter . intelligenter Lehrerstand vermag in unserer Zeit die
hohe Aufgabe der Schule zu erfüllen; darum Gleichstellung der Lehrerin den Gehalisbezügen mit denjenigen Beamten , denen sie nach Bild¬
ungsgang und Bedeutung ihrer Thätigkeit gleich zu achten sind ; Einreih¬
ung der Lehrer an der ihnen danach zukommenden Stelle des Beamten-
gehaltstarifes ." Zum Schluß behandelte der Referent die Kirchendienst¬
frage und stellte folgende Tbese auf : der Volksschuklehrer ist Lehrer, Er¬
zieher und Staatsbeamter und nicht mehr Diener der Kirche . Darum
Aufhebung jeglichen Zwanges zur Uebernahme kirchlicher Dienste.

"
Die bekannten Leitsätze wurden mit Rücksicht aus die vorgeschrittene

Zeit nicht wieder debattirt , sondern en bloc sämurtlich ange¬nommen .
An die Verhandlungen, die gegen 1 Uhr zu Ende waren, schloß sich

um halb 3 Uhr ein Festmahl im Saalbau, an dem gegen 1000 Per¬
sonen theilnahmen.

Vermischtes .
— Werkln , 1 . Okt . Durch die E x p l o si o n in der Maschinenhalle

der Landwirthschaftkrchen Hochschule wurden uach nenen
Meldungen gestern Abend 3 Prrsvmn »« rieht . Eine Frau fiel
vor '

Schreck in Starrkrampf . Zahlreiche vorübergehende Per¬
sonen wnrden mit Glasscherben überschüttet. Die Maschinenhalle
ist vollständig demolirt ; die Maschinen sind in den Keller hinab¬
gestürzt. Sämintliche Löschzüge der Berliner Feuerwehr waren
zur Stelle . Das Gros der Feuerwehr konnte nach einer Stunde
wieder abrücken .

— . Berlin , 1 . Oli . Bei dem gestrigen Fahre « d -R e n n e n
in Friedenau um den Großen Preis von Berlin stürzte der Fran¬
zose Bou hours . lieber diesen stürzte der Berliner Köcher
und der Holländer Dickensm >a n n. Bouhours erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung und mehrere Kopfwunden und wurde besinnungs¬
los vom Platze getragen . Sem : Verletzungen sind lebensgefährlich .

» Leipzig , 30 . Sep .' . Die drei größten und verbreitetsten
Tageszeitungen -, „ Leipziger Tageblatt "

, „Leipziger Neueste Nach¬
richten" und „ Leipziger Stadt - und Dorfanzeiger " machen an der
Spitze ihrer Blätter in großen Lettern bekannt , daß vom 16 . Oktober
ab der Preis für Anzeigen in ihren Blättern 2 5 Pfg . für die kleine
Zeile beträgt . Begründet wird diese Preiserhöhung folgender¬
maßen : „Die Erhöhung des Zeilengrundpreises von 20 auf 26 Pfg .
wurde bedingt durch die allgemeine Steigerung !des Preises für
Zeitunasdruckpapier um 30 bis 40 Prozent und vieler ariderer in
unserem Betriebe nöthizer Materialien , wie auch durch die neuerlich
gesetzlich festgelegte wesentliche Erhöhung des Post¬
zeit u n g s i a r i f e s ." — Zu bemerken ist hierbei noch, daß z.
B . das Abonnement der „Leipziger Neuesten Nachrichten "

, welche
genau das Format der „ Bad . Presse " 'haben , a 'ber nur einmal
täglich erscheinen, frei ins Haus 2 .40 und durch die Post bezogen
3 M . 46 Pfg . vierteljährlich kostet , also theurer Wals die „Badische
Presse " bei täglich zweimaligem Erscheinen . - «

Mainz , 1. Okt . Der Schiffer Hauck in Bingen , welcher
angeklagt war , am Osicrdienstag das B o otsun glück bei
Bingen verschuldet zu haben , (bei welchem 18 Personen in¬
folge der schlechten Beschaffenst 'des Kahnes ertranken . D . R .) ,wurde von der Strafkammer heute zu einemJahr Gesang -
n i tz verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte 6 Monate Gefängmß
beantragt .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Eisenach , 1 . Okt . Prinz Bernhard Heinrich von

Sachsen -Weimar - Eisenach ist heute ' Morgen 8 Uhr gestorben .
— Strassburg , 30. Sept . Bei 'den Bezirkstags wah lenin Elsaß -L o th r i n g e n sind folgende Resultate -bekannt: Straß -

burg -Nord : Justizrath Rifs , der entschieden freisinnige Kandidat
der vereinigten bürgerlichen Parteien , 2099 Stimmen; 'Schriftsetzer Pei-rotes, Sozialist , 886, Kommerzienrath Eissen, gouvernemental, 100.Riff gewählt . Straßbur g-W e si : Bürgermeister Back , altdeutsch -
gouvernenuntal, 2301 Stimmen; Geschäftsführer Hossmann, Sozialist,821 ; Back gewählt. In Colmar Rechtsanwalt Blumenthal , Demokrat,gewählt mit 2042 Stimmen gegen Jsemann . altdeutsch -klerikal , der
1609 Stimmen erhielt. Kanton Dreden Hofen : Rechtsanwalt
Haas , altdeutsch -freisinnig. 1400 Stimmen, LandesausschuhmrtgliedDucharlet 1600. Ducharlet gewählt. Kanton Oberehnheimr
Bisheriger Vertreter Bürgermeister Giprlich , altdeutsch-gouverm-mental, mit 293 Stimmen gewählt gegen ReichstagsabgeordnetenPfarrer

Delsor, klerikal, der 882 erhielt. M e tz-Stadt abgegeben 715 Stimmen.Der Altdeutsche H e i st e r mit 625 Stimmen wredergewählt. Jbing, So -,
zialist, erhielt 75 ; nngiltig 5. (Frkf. Z.) - - - .

hd Trantcnau , 1 . Okt . Der Parteitag der Deut¬
schen Fortschrittspartei in Oesterreich verlies gestern
Hierselbst, entgegen allen Erwartungen , durchaus friMich itrfb
würdevoll . Der Parteitag faßte folgenden Beschluß : „Wir halten
in dem gegenwärtigen Augenblick für die wichtigste Pflicht der

"
öster-

reichischen Regierung die Rechte und Interessen des Staates gegen¬über den nnbemessenen nationalen und politischen , mit der Rerchs-
einheit unvereinbaren Ansprüchen , insbesondere gegenüber den Be¬
strebungen nach der Verwirklichung des böhmischen Staatsrechtrs .
offen und klar fesizustellen und für deren Verwirklichung mit dem
ganzen Einfluß der Regi ' rnngso --^ ^ . .

— TrautenM», 1. Okt. Der heut« Brmmttag gleichwertig mit'
dem Wolkstag der Fortschrittspartei hier abgchaltene. von etwa 4000
Personen besuchte Volkstag der deutsch - radikal nationalen
Partei verlief ohne Störung . Er nahm -einstimmig eine Resolution,
an in der die Nothwendigkeit einer energischen , rücksichtslosen nationalen
Politik betont und verlangt wird . Die Volksvertreter sollen zukünftig
insbesondere dahin wirken , daß -die deutsche Sprache -als Staatssprache
erklärt wird , daS ' Dündniß mit dem deutschen Reiche den Staatsgrund¬
gesetzen einve

'
rleibt und ein Zoll - und Hcmdelsbündniß mit dem deutschen

Reiche angestrebt werden soll. In der glenhzeitgen Veranstaltung der
liberalen Partei - erblicke der Volkstag einen Versuch , -dem Liberalismus
wieder auf die Weine zu helfen . Der Volkstag spreche dem Bürger¬
meister von Traucniau die schärfste Mißbilligung darüber
aus , daß er in dem Telegramm an den Kabinetskanzler um das Ver¬
bot

'
des Volkstagcs der deu ! sck,cn - rad !kal-nationalen Partei gebeten habe .Der Volkstag fordere -den Bürgermeister von Trautenau aus, sein Amt

niederzulegen . Nach Schluß der Berathungen k-egtm die Thoünchmer
des Volkstages einen Kranz am Kaiser Franz Jofef -Dcnkmall nzcher.

England und Transvaal.I'
= Priitoria , 1. Okt . Gmeva 'l Babe nJQoWt 11 SÖtr»

nimmt morgen die Polizeitruhpe für Transvaal und dar Oranje «
freistaat . Es ist eine Polizritruppe von 12000 tan DBtgt*
schlagen. ^ v *. . .

— Lourcnzo -Marques , 1 . Okt . (Reuter .) In KomaN «
porh fand gestern- eine furchtbare Explosion fiatt , während die
Engländer die von den Buren zurückgelassen« Munition ver»
nichteten. 20 Gordon -Hochlänber wurven getvdlet . - -

hd Lissabon , 1. Okt . Feldmarschall Roberts hat durch ei«
Telegramm aus Prätoria in seinem Namen und in dem der engli¬
schen Truppen in Südafrika 'dem K ö n i g v o n P o r t u g ü l an¬
läßlich seines Geburtstages aüf das 'Herzlichste gratulirt . B .T .

= London , 1. Okt . Lord Roberts isi an Stelle Lord
Wolse'ley ' s zum Oberbeseblshaber der Avmee in England ekmnmt
worden .

~~ ' " "

Die Vorgänge ln China.
— London , 1. Olt . Reuters Bureau meldet aus Tientsin

vom 28. ds . : Der englische General Gaselee ist Morgens hier
eingetroffen und wird nach einem Besuche des Grafen Waldersee
sich nach Taku begeben, um dem englischen Admiral Seymour
eirmi Besuch abzustatten . Nach der Rückkehr wird eine Konferenz
der Befehlshaber der Verbündeten abgehalten . Gestern Abend wurde
von den Deutschen zu Ehren Waldersee 's ein Fackelzug ver¬
anstaltet .

— London , 1 . Okt. Das Reutersche Bureau meldet auS
Peking vom 27 . Sept . : Der amerikanische diplomatisch« Vertreter
Rockhill begab sich unter Eskorte von Kavallerie nach Tient¬
sin und wird später nach Nanking gehen und das Jangtse -
Thal besuchen , um dort die Sachlage zu prüfen .

— Berlin , 1. Okt . Die zweite Division des ersten Ge¬
schwaders ist am 28 . vorigen Monats in Takü emgetrpsfen -.' Reue Kämpfe.

— London , 1 . Okt . Der „Standard " meldet 'ans S h a n g -
yai vom 28 . : In dem hiesigen Arsenal wirb Tag und Nacht an
der Herstellung von G es chü tz material gearbeitet , welches
nach Noeden und Westen verschickt wird . Wie verlautet , ver¬
st ä r k e n die Bizekönige des Vangtse -Gebirtes schleunigst hie
Bertheidigungsmittel der F l u ß h ä f e n . 4»»

— London , 1. Okt . Die „Times melden aus Hongkongvom 28 . : Die Unruhen am Ostflusse breiten sich weiter auS .Die Mission in Tungkou ist , wie verlautet , zerstört ; eine
strengere Bewachung des Hinterlandes von Raulnng ist dah >r
nöthig . - - ** - <*%,.

—. London , 1 . Okt . Die „Times " melden aus Pekingvom 24 . : Wie amtlich gemeldet wird , wären 'die Engländer
aufgefordert worden , an idem Angriff auf Pe 'itang theilzu -
nchmen. Da sie zu spät Äntvafen , fanden sie die FMs bereits im
Besitze der Russen , Franzosen und Deutschen.

Die Haltung der chinesische « Regierung .
£ hd Shanghai , 1. Ok . Der Kaiser von China hat an den

Zaren ein Schreiben gedichtet, in 'welchem er 'demselben für sein
Versprechen, Peking zu räumen feinen Dank ausspricht und
um 'dessen Beistand im Lauft der Friebensverhand
langen brtiet . Der Kaiser hat ftrner ein Schreiben an den
Mikado gerichiet, worin er fein Bedauern über die Er¬
mord u n g des S e k r e t ä r s 'der japanischen Gesandtschaft aus -
spricht . Der Kaiser fügt hinzu , 'daß er ein- ftierliches Leichen -
b e g L n g n i ß in Peking -veranstalten wird unld zu diesem Zwecke
6000 Taels zur Verfügung stellen wird .

s= London, 1. Okt. Der „Standard " meldet aus Shang¬
hai vom 30 . : In einem hier veröfftnMch 'ten kaiserlichen
Dekret wird dem Bedauern über 'den- Tod des deuffchen
Gesandten v. Ketteler ' " Ausdruck gegeben und angeordnet ,'daß in P e k i n g und in der chinesischenGesandt schüft
in B e r l i n eine T r a u r r f e i e r für den Ermordeten abgehalten
werde.

Btiefkaste » .
in Mappe ««« . 0 8ankta Simplicitas !

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . «nd Hhdrogr .
vom 1 . Oktober 1900 . •--» - ■ —

Der Luftdruck nimmt heute von einem über der Balkanhalbinsel
lagernden - barometrischen Maximum aus bis zu einer nördlich von
Schottland gelegenen Depression ab . Der Einfluß -der letzteren
reicht nun bis zu 'den deutschen 'Küstengebieten herab , im Binnen¬
land « ist es dagegen meist heiter . Die Temperaturen liegen in Folgevon südlicher Luftzufuhr erheblich über den normalen Werthen .
Bovau/sichtlich wird das wenig bewölkte und warme Wetter vor -
ersi noch anhalten . _ ^ i' * ■ WHWJH -JMPBW

Gicht und Rheumatismus. Diese
vielverbreiteten Leiden wurden inden letzten drei Jahre », seit Ein-
sührnng der Fanaobehandlnng im
KriedrichSbad KarlSrnhe an 243

^ Patienten mit große,» Erfolg be¬kämpft, und die allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber be¬finden fich zur Etnfichtnahnie an der Kasse. 05144

Ischias

Mittwoch öen 3. Hktobsr
bleibe » meine Berkaufsränme
- geschlossen .

Breitbarth ,
Lonsectiünsha«s i**» ]

Iffir beste Herren- und Unaben-Sarberobe .
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Bekanntmachung.
, Die Leistung des Gcschwo -

. — reuen - und Schöffendienstes für
das Jahr 1901 betr .

Die Urliste für den Geschworeneu-
aad Schöffcudienst liegt vom

Kreilq re, 5. tis
Kreitq tze« 12 . Min I. Fs.

dem Sekretariat IL des Stadt -
pcte, (Zimmer Nr. 59 des Rathauses,
JL Stock, Eingang in der Hebelstr .)
0 Jedermanns Einsicht offen .
. Dies wird mit dem Bemerken
Storni gemacht, daß etwaige Ein¬
sprachen gegen die Richtigkeit oder
die Vollständigkeit der Liste inner -
sptt der nämlichen Frist schriftlich
Aer zu Protokoll des Bürgermeisters
« hoben werden können. 17340
. Karlsruhe , den 28 . Sept . 1900.

Der Stadtrat .
Krämer .

Zimmermann .

Badische Prene. ctat <a

^GbreibgeJiillen stelle.
Bei dem Unterzeichneten Notariat

ist auf 20. Oktober ds. Js . odermuch
sofort «ine Schreibgehilfenstelle zu
Lesetzen. Die Jahresvergütung beträgt
600 Mark .
. Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse beim Gr . Notariat
Ettlingen II melden .
. Jncipienten werden bevorzugt .
: Ettlingen » den 29. Septbr . 1900 .

8r . Notariat ii .
Kiefer . 5082 - .2.1

Kortsetznug der große « Möbel -
Versteigerung .

Dienstag de« 2 . und Mitt¬
woch den 3. Oktober werden Bor -
» ittags 6 Uhr und Nachmittags
2 Uhr gegen Baar versteigert:

VerschiedeneBetten , französischeund
halbstanzöstsche, Kameeltaschendivan ,
Plüschgarnitur , Sophatische , Rips -
sopha , Kommode , Waschkommode,
Wasch - und Nachttische, Tische, Stühle ,
Schranke , Verticos , Näh -, Schreib -
«nd Küchentische , Spiegel und Bllder ,
Kinderbettstatt ' in Holz und Eisen ,
Trumeaux , Bücherschränke, Küchen¬
schränke , Hocker , Herd mft und ohne
Mesfingstangen u. noch Verschiedenes.
. Versäume Niemand die Gelegenheft
zu benützen. Günstige Gelegenheit
für Brautleute . 21078 .3.1
JiHlS Ebel, Steinstr . 6, Hinterhaus.

Sparsame Hausbesitzer ,
Bauunternehmer u. dgl . mache auf¬
merksam, daß ich, um Platz für meine
bedeutenden Frühjahrs -Emkäufe zu
aewinnen , mein großes Lager m
Tapeten und Borde » einem
Saison -AuSverkauf aussetze. Aeußerst
billig verkaufe Reste und Partien
früherer Jahrgänge . Günstige Be-
dinmmgeu für Maler und Tapeziere
zu Lagerverkauf .n . SckRiqL SebastiuM Htnieh,

Tapezier , Zähringerstr . 63.
Lager in Tapeten , .Borden , Papier¬
stuck, Vorhanggallerien , Drell u. son¬
stige Dekorationsartikel . Uebernahme
von Zimmertapezier -, Polster - und
Dekorationsarbeitcn , Reparaturen so¬
wohl in W-rkstätte als im Hause des
Bestellers . __ 2110971 .3.1

Frau M . fester , Viktoriaftr . 15,
empfiehlt sich bestens im 21103 2
» MW Kleidermachen . —

Im Weitznähen
Mcher Art sucht ein Mädchen
Arbeit . Ganze Aussteuern bei billiger
Berechnung . Werderstr . 13 , 2 . St .

Junge , alleinstehende Fra «
wünscht Anschluß an « nach -
hängige geb . Dame .

Offerten «nter Nr . » 11033
an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Derjenige Herr, dem am Sams¬
tag Nacht am Marktplatz ein

^tgenfdinn iitejefien
wurde, wird höflichst gebeten, den¬
selben Herrenstraße 1 « , „ znm
Nodensteiner ", abzugcben. 211018

Man
' verlangenange

“

Arztlieh empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Mk. 2 bis Mk. 5 .
Cognac zuckerfrei „ 3.

VirHul -Menesende u. Zuckerkranke .

Alleinige Verkaofsstellen :
J *| er , Wilhelmstr . 20,* ' » crkle , Kaiserstr. 160.

i ’ 2 ®th . Hofl . , Herrenstrasse 26.
* . Rachf. 1427a
V' , ; ■ ®*ck , Kaiserstr. 150.®ehnNaohf., Drogerie,

Zahnngerstrasse 55.
^Ugust KQhn, Schützenstr , 13.

Oesterle , Ecke der
uiST,!? ®11' und Bargerstrasse .» öhlhnrg : Aug . Malier .
UBtergrombacl»: Jos . ZSIIer .

G- F. Blum , Haupt-ntrasse 28.

^ Hiermit die ergebene Anzeige, daß die

in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleider -
«t stoffen , Seidenstoffen , Kleidertuchen , ferner in
Golf -Capes , Regen - und Wettermänteln , Jacken ,

Paletots , Stoff - und Plüschkragen , Abend¬
mänteln , sowie in

Kinderkleidern , Kinderjacken , Knaben -Anzügen ,
Knaben - Mänteln n . s. w .

in großer Auswahl und in allen Preislagen eingetroffen find. 17369 !

5
.

Model
.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem schweren |
Verluste meines nun in Gott ruhenden geliebten Gatten

Karl Aicheie , Schriftsetzer,
I für die vielen Blumenspenden und zahlreiche Leichenbegleitung !
sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank . Ganz besonders danke
ich den Bewohnern des Hauses für die hingebende Pflege , welche

| sie meinem Gatten während seiner Krankheit zu Theil werden ließen.
Karlsruhe , 1 . Oktober 1900 . 211025 !

Magdalena Aicheie , geb. Friedrich.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
theilung , baß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere
liebe Gattin , Mutter und
Schwester
Frieda Sutor , «ti . Fuchs ,
Sonntag Morgen 7 Uhr nach
kurzem, sehr schwerem Leiden in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Im Kamen der trauernden
KinterölteSene « :

Jakob Sutor, ttcüf Kind.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 2. Oktober , Nachmittags
halb 3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt , 211038

Trauerhaus : Ostendstraße 5.

11104

Wannenbäder
I.. II., III. Klasse im

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstraße 136 .

Feinstes Tafelobst,
haltbares Winterobst , Aepfel und
Birnen den Ztr . zu 8 M . hat ab¬
zugeben 5092a,5 .1

Großh. Hofgut Aspichhof
bei Ottersweier .

LL Snmaepgel „
” "

SK.
Vollst. ausgewachsene , fracht-u. zollfrei ,
7 Stück fette weiße Riesengänse ^ 22

20 St . vollfleischige Brathähnchen „ 20
15 „ fetteEnten z .Schlacht .od .Zucht „ 20
Horm . Spitzer, Probuzna via Krakau.

U . 5000 .-
sind von einer Privatperson auf II .
Hypotheke sofort oder später auszn -
lcihen. Offerten sind unt . Nr . 17349
in der Exped . der „Bad . Presse " ab-
zngeben._ 2.1

» > Heirath . 5095a
E. alleinsteh . ält . Herr m. eigener

großer Fabrik und Villa , sehr reich,
wünscht m. einem Fräul . oder Wittwe
zwecks Heirath bekannt zu werden . Off .
m. näh . Ang . unter F . 8 . io postl .
Strnßburg erb . Anonym werthlos .

Heirath . WM» 50Wa
E . Halbwaise , 22 I . alt , sehr schön,

gebildet , vom Lande , 30,000 Mk. baar ,
später bedeutend mehr , wünscht m. höh.
Beamten oder auch b. Geschäftsmann zu
verehel . Off. a .Billa Angnstiuapostl .
Straßburg erb. Anonym hat k. Zweck.
Hlahnhofstraße Nr . 50 ist ein schön4s möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . Zu erstagen 1 Stiege
hoch ; auch kann Kost dazu gegeben
werden . 210975

zu kaufen gesucht.
Für das Internat des !

hiesige « Müdchen- Ghm-
I « asinms wird ein Hans j
I zu kaufen gesucht. Mim »
bestens erforderlich :

Ungefähr 1« Schlaf ,
räume für je 3
Schülerinnen ,2 Zimmer für die Bor - 1
steheri« ,

1 Speisesaal ,1 Arbeitssaal ,
Zimmer für die Be¬

dienung , Bade -
zintmer « . s. w.

Das Hans sollte so
eingerichtet sein , daß |die einzelnen Stockwerke

! jetzt « och z« vermiethen I
sind « . allmählich in Ge - >
brauch genommen wer-
den können. 2.1

Schriftliche Angebote
sind erbeten « nter J. D .

I M. 17345 an die Exped.
der „ Bad . Presse" .

Isch - Anerbieten .
Zu einem guten , kräftigen Mittag -

und Abendtisch werden noch einige
Herren gesucht . Zu erfragen
210998 .2. 1 Hirschstr . 13 , patt .

z« kaufe« gesucht. Offerten er¬
beten unter Nr . 211014 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Aeußerst günstiger 2.1Gelegechitsksiif
für Wirthsleute

ist ein im badischen Oberland in¬
mitten einer sehr verkehrsreichen Amts -
stadt gelegener altrenommitter , real -
gerechtlicherGasthof mft sehr schönem
Wirthschastslokal , Nebenzimmer und
einem Vereinslokal , 10 fein ein¬
gerichtete Fremdenzimmer mft 15
Betten und zwei Dienstbotenbetten ;
bedeutende Weinvorräthe , wegen plötz¬
licher Erkrankung sammt allem Inven¬
tar um den Preis von 42000 Mk.
zu verkaufen. In dem Geschäft wird
noch ein Sodawafler -Depöt u. große
Flaschenbierhandlung , da sich am Platz
keine befindet, mft großem Erfolg
betrieben . Nebenbei ist täglich vom
Faß sehr beliebter Münchner -Bieraus¬
schank, und kann d. ganze Bierverbrauch
jährlich auf 6—700 Hektoliter nebst
großem Weinverbrauch gebracht
werden . Strebsamen jungen Leuten
ist durch dieses Objekt äußerst günstige
Gelegenheit geboten sich eine sehr gute
zukünftige Existenz zu gründen . Reflek¬
tanten belieben ihre Offert , unt . Nr .
5083 » an die Exped . der „Bad . Presse"
senden zu wollen. Vermittler verbeten.

Zur Aufstellung
von Baurechnnngen für Zimmcr -
geschäft wird ein junger Mann für
die Abendstunden gesucht. Offerten
erbitte unter 17367 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Lin Haus
mit flottgchend . Spezereihandlung ,
in sehr guter Lage , i «

't mit einer ganz
kleinen Anzahlung zn verkanfen .

Gefl. Offerten unter Nr . 17360 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gasthausverkauf .
In der Nähe von Karlsruhe , in

1 einer Amts- und Garnisonsstadt —
Ausflugsort — habe ein Gasthaus
mit Kegelbahn , Festsaal , großem
Zier - , Obst- und Pflanzgarten ,
an der Hauptstraße und am Bahnhof
gelegen, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Großbrauerei
geht an die Hand . Offert , an Karl
Dietz , Kriegstraße 16 , unter
Beilage einer Freimarke . 211006

Haus -Verkauf .
Ein Haus in der Südstadt , rentirend

zu 54000 , ist zu verkaufen . Preis
44000 Mk. Off . bittet man unter
Nr . 17361 in der Exped . der „Bad .
Presse " abzugeben. 3.1

Mm$\t PliiMarnitilr,
Sofa mit 4 oder 6 Sesseln , ist billig
zu verkaufe « . 211037 .2 .1

Marienstraße 70 , 2. St .

An KameMjÄmlüliaii ,
ein Bertiko und ein Küchenschrank
sstid billig zu verkaufen . 210996

Zirkel 19 , 3. Stock links .

Brockhaus Conv. - Lexikon
vo ns . sw»

statt 170 Mk. verkäufl . 14. Jubiläums -
ausg . 17 neue Prachtbände , compl. u.
sehlerftei . 0 . 600 postlag . Bruchsal .

Uniformen
sind billig abzugeben . 211008

Kriegstraße 18 , 4. Stock.
Ein Herd

mit Messingstange und Rohr , für kl.
Familie passend, ist billig zu ver¬
kaufen. Grenzstratze 6 , Hinterh .,
3. Stock. 210999

Zu verkaufen : I^ ^ W
2 vollständige Betten , Polstermöbel ,

geschnitzte Haus -Apotheke, Bilder k .
211009 Seminarstr . 7, parterre .

6inf Mlite
gesncht. 210983

Steinstr . 14 , 5. St .
mm » tserne Bettstelle mm

mit Matratze und Kopfpolster billigst
zu vettaufen . Sofienstratze 81c ,
3. Stock links . 211011

6 Weinfätzche«. neuer Herd mit
Kupferschiff und Messingstange sind
z« verkaufe « . 210970

Kaiserstraße 34 , 2 Treppen .

Fublugevsteine
find billigst abzugeben . 211005

A. Benz , Göthestraße 4 .

Gelbe Rüben ,
25- 30 Ctr ., per Ctr . 1.80 Mk. sind
zu vettaufcm Wo ? zu erfragen unt .
Nr . 211000 in der Expedition der
„Bad . Preffe ".

Körner

Ein guter

ist billig zu ver¬
kaufen . 211036

atze 34, Hinterhaus , 2. Stock .

weingrüne , von 80 bis
200 Liter Gehalt , hat

noch 30 Stück zu verkanfen . ^
Wilh . Philipp , Zähringerstr . 14.

Polsterer- und
Dekorateur ■ Gesuch.

Für eine größere Polsterwerk¬
statt Süddeutschlands wird ein durch¬
aus tüchtiger Polsterer und Deko¬
rateur gesucht . Bedingung ist voll¬
kommene Fertigkeit in moderne «
Polstermöbeln « . Dekorationen
und Fähigkeit zur Leitung der Werk¬
statt ; bei Zufriedenheft gut honorierte
und dauernde Stellung . 17350.2.1

Offerten unter P . 3097 an
Haasenstein & Vogler , A.-8 .,Karlsruhe .

MeurgedMe
kann gegen hohen Lohn sofort eintreten
bei T . Oelpy , tzerrenstraße 17,
Karlsruhe ._

' 17334 .4.1

Zwei tüchtige
Malkr-Gehttfkn
auf dauernde Stelle sucht per sofott

Dietsche ,
Dekorationsmaler ,5103a .2.1 Oberkirch .

2 Verkäuferinnen ,
tücht. Leute z. mögl . sof. Eintr . gesncht .Centralbnrean ueberüngen 8. 91 .
Vermittlung kostenfrei . 5094a

Gesucht ;
bis 15 . Oktober eine solide Lad¬
nerin für den Berkanf von Ga »
lanterie - Waaren . Gefl. Offertensub 0. 3096 an 217341
Haasenstein & Vogler , A.-G.
_ Karlsruhe ._

Junge Dame als
Gesellschafterin

gesucht . Gefl . Offerten, mög¬
lichst mit Photographie , unter
Nr . B10997 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 . 1

Eine tüchtige

Köchin
wird gesucht. Eintritt sofott oder
später . 5073»

ijf, Rastatt.
Ein braves , fleißiges 17354

Mädchen ,
welches alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann , findet sogleich Stelle .

Näheres Kaiserstraße 88 im
Weißwaarengeschäft Bnstav Oberst .

Mädchen gesucht
auf 1 . Okt . für Hausarbeit . 217351 *

Kaiserstr . 221 , über eine Treppe .
Ein anständiges , kräftiges Mädchen

wird für Küche und Hausarbeit so¬
fort gesucht. 211024

Hirschstraße 13 , patt .
Ein jüngeres 17181*

Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht .

Kaiserstraße 62 , im Laden.
Lehrling - Gesuch . "WZ

Ein ordentlicher Junge findtt unter
lünstigen Bedingungen Ausnahme als

MetzgerLehrling
Derselbe kann sofort et».

17387 .3.1
gesncht .
tteten bei
Christoph Ullrich »
Restaurateur zur „goldenen Krone "

,

Jg . Mann , 25 Jahre alt , Absolvent
einer Handelsschule , sucht «nt . bescheid .
AnsprüchenAnsangsstellung
auf Bureau ober Lager . Suchender
war ftüher in der Lampen - u. Haus¬
haltungsbranche thätig u. besitzt hier¬
über gute Zeugnisse . Gefl . Offerten
unt . m . L. IS2 § hanptpostlagernd
Karlsrnhe . 211040

Kuchen-Chef
26 Jahre alt , äußerst solid und zu¬
verlässig mft vorzügl . Empfehlungen ,
zur Zeft noch in Saison , sucht per
Anfang Oktober Engagement .

Offetten unter Nr - 5093a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Falzerin .
Ein Mädchen, welches 2 Jahre in

einer Buchbinderei beschäftigt war ,
sucht wieder ähnliche Beschäftigung .
Anttäge unter Nr . 211039 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbeten .
Mugustastraße Nr . 1 , nächst der^ Karlstraße, ist ein schönes möbl.
Parterrezimmer mit 2 auf die
Straße gehenden Fenstern sogleich
oder später an beffern Herm zu ver¬
miethen. 211021

gsugartenstraße 73, 2. Stock , rechts «
ist ein einfach möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 211034 .2.1
« relfortstraße Nr . 17, Hl . St ., ist
^ ein freundl. möblirtes Zimmer
sofort oder 15 . Oftober zu ver¬
miethen . 211004
/Ttartenstt . 73 , nächst der Patronen -

fabrik,sind 2 schöne Mansarden¬
wohnungen von je 2—3 Zimmern
mit Küche und Zugehör sofort an
ruh . Fam . zu vermiethen . 210985
/Ttöthestraße Nr . 3, 2. Stock , ist ei»^ möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 211003
Sserrenstraße 64 , 3. Stock , ist ein
«V schön möbl. Zimmer, nach der
Straße gehend, sofott oder auf 18 .
Oft . zu vermiethen . 211030 .2 .1

^Lirschstraße Rr . » 7, 2 Stiegen
9g hoch , ist ein gut möbelirteS
Wohn - und Schlafzimmer für
einen Beamten sogleich zu ver¬
miethen . 17362 .4,1
Oeopoldstraße 33 , 3. St ., Vorder -

Haus, istein unmöblirteS Zimmer
zu vermiethen . 211001
Lvitterstraße 10/12 ist ein einfach
« 1 möbl. Zimmer an einen solide «
Arbeiter zu vermiethen . Näheres
Hinterhaus , 3. Stock. 210998

tHhüPPurr. In der Nähe des Bahn»
wV Hofs , in neuerbautem Hause, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Zubehör , zu ver¬
miethen . 6 . AnU . 210991 .2.1
OSüppurrerstt . 36 ist ein möblirtes

Mansardenzimmer an einen
sol. Arbeiter sof. od. 15. Ottober zu
vermiethen . 211007
Lcheffelstraße 40 , 3. Stock , ist ein
^ möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 211603

Akchwanenstraße 36 , 3 . Stock links ,^ ist ein Zimmer mit 2 Bttten
sof. billig zu vermiethen . 211013
Mlerderstraße 5 , 3 . Stock rechts ,

ist ein schön möbl . Zimmer
gegen die Straße an besseren Herrn
sogl. od. später zu vermieth . 210119
M > erderstr . 13, 2. St . , sind 2 gut

möbl. Zimmer mit » der ohne
Pension zu vermiethen . 211029

Mflilhelmstr . 2 , Stb ., 2. St ., ist ein
4V möbl. Zimmer an besseren
Arbeiter oder Fräulein sofort zu
vermiethen . 211012 .3.1

Nirilhelmstraße 13, 3 Tr ., ist ein
4V schön möbl ., nach der Straße
gehendes Zimmer an sol. Herrn
billigst zu vermiethen . 210993 .2.1
Oähringerstr . 20a , 2 Tr . l >, Ecke
-O Fasanenstr ., ist ein gut möbl .
Zimmer mit ganzer Pension sofort
zu vermiethen . 210992 .2 .1
Oähringcrstraße 57, im 3 . Stock , ist
O per sofort ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 211020

Zimmer » gut möblirt , sofort zu
vermiethen. 210869 .3.3

Bahnhofstr . 42 . 3. Stock links .
Eine Wohnung,

bestehend aus 2—3 Zimmern und
Küche , in schöner Lage , per Anfang
Oktober gesncht . 211085 .2.1

Offerten mit Angabe der Miethe an
E. Kyser, Durlacher Allee 24, 2. St .

Zimmer -Gesuch . "Wsts
In der Oststadt , zwischen Dur¬

lacherthor u. Artillerie -Kaserne , wird
ein Parterre -Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang für einen Herrn , der
viel auf Reisen ist, gesncht . Off .
mft Preisangabe u. 210997 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Weinkeller
mit Faßlager z« miethe « gefuch
hier oder auswärts . Zu erfrag «
in der Exped. der „Bad . Press ,
unter Rr. 17342. 3,
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Sette 4: Badische Presse Nr. 829.

Pfälzische Pferdeloose
ä M. 1.—9 11 loo »e M. IO.—2
Ziehung unwiderrnflich nächsten Donnerstag, ,

empfehlen, so lange noch Vorrach, die General -Agentur Peter Rixi « «, Lndwigöhafe « a . Rh ., sowie in Karlsruhe : Die Haupt -Agentur Carl G#i «, Lederhdlg ., Loose- u. Bankgeschäft , Hebelstr . 11/15, h. Rathhaus .

Freiwillige Feuerwehr.
I. Kompagnie .lompegnie ,

« iitttvoch Von » . Oktober, Abend» präzis halb I» Uhr. Uabung ,
17358 J . Spitzfaden .

IV
Sohwimmbad , Halbjahr - Abonnemeuts-

Karten giltig ab 1. Ottober 19V « bis 1. April 1901
für Erwachsene . . 10.— Mark,
für Kinder . . . . 8.— Mark.

Städt . Bad « Verwaltung
(Bierordtbad ). 17337 .4.1

Aerztliche Anzeige.
Dr . Cramer , homdopathlscher Arzt In Karlsruhe .
t erlegt am 3 . Oktober sein« Wohnung von Kaiser «
Strasse 160 sack

Kriegstrasse 47 ,
Krounng Karlstraose . 17324 .3 .2

Praktischstes Portemonnaie der Welt !
Aus einem Stück gearbeitet .

v . R . -G.-M . Nr . 128 785 . — Engl . Patent Nr. 111 214.
Bekannt unter dem Namen

Practicum *?.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasetja nach Grösse
Mk, 60—100 Silber, ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Yorräthig in allen Grössen und
Ledersorten für Damen u . Herren
im Preise von Mk, 3,— bis
Mk. 8.— bei 17335 *

J . G.Höfle,Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

Schtajckrtib - Indem wir keine weiteren

und

Bnchflbr.-
'

Kauflauts . Beamte , Uewerbetreibeade etc., soirie
Dänin (separat ) und Schülar Tirbraum

selbst die scbhchteste

Kurse eröffnen , werden
bald , und spätesten *

insHldanf U im «ist. s. dopfiUin

Oander 1»

Kursus.
Beginn:

Mittwoch , 3 . 0kt.

_ -3 Vnnin . Ans« _
t in kün . Zeit , aneb brielf^ Ä Qebr. Gander.

„Ueberrascheuds Dntarricbts-Erfolge "

Selbst desjenigen , 1
welebe t» Anbo>|
trMht iKrti BsrnÜMV
aar wenig die Feder I
geführt , kenn der I
mmbeete Brfblg ■

■mgesicfcortwerde«. |

IMittwoch
3. Okt. t

6 A <11 erstruH .se ö , 3 . Stock, erbeten.

Total - Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

Anzüge für Herren und Knaben.
Paletots für Herren und Knaben.
Mäntel für Herren und Knaben.
Joppen für Herren und Knaben.
Uesen für Herren und Knaben.

Das Kager ist mit aller c Weuheiteii für die Herbst - nnd Wluter -
Saisou arrsgestattet .

6s wird M zu bedeutend herabgesetzten Preisen itsntM.

8 .
Hofmann

,

Tpeckl -AW fm Wie Herren- u. Knaben-Garderobe ,
122 Kaiserstrasse 122 , Ecke Wllldftraße . 17356

i Prlvatknrsns
BW * für Hainenachneifierei - WU

wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leichtfatzlichster ,
französischer Methode für de« Berus und Privat .
Eugenle Spless , Rohes, Kronenstraße 16.

Für Damen, welche Vorkenntnisse haben , genügen zur vollständigen
Ausbildung 1 bis 3 Monate. 17263 .6.2

Theater -Bühnen zu Rauf und Miethe.
Heorg Bllger , 1735s*

Atelier für Theatermalerei « nd Bnhnenvan ,
stsrlsruhs , Herrenstr. 29 , vfe- fr-vis dein Valmengarten .

EHE

wegen seines hohen
LITHIUM - GEHALTE 5

ärztlich besonders empfohlen .
VERSAND durch A . VOGEL BADEN - BADEN

Jnhaber Alois * Gustav Vogel .

^ Bolzcnbecgstrasse -Teliphun 24 ?
Export nach allen Länd £ R

Niederlage für Karlsruhe i G. J . Gross & Cie . ,
Marienstrasse 60, Tal . 1046.

Schaufenster,
mittl . Größe , mit Rahmen-Kasten eventl . Schaufenstergestell und
Gasarm , sowie 2 eiserne Armschilder und ein 3 armiger
Kronleuchter sind z« verkaufe «. 17364

AmnUcnstraftc 71, im Atiru.
Magen- und Hämorrlioid.
I oirlanrlfl belieb, ihre Adresse per
LvIUvIIUV Postkarte unt . M . R .7180
aw Rudolf Masse, Stuttgart , einzusend .

WorTheilhabersucht ober Geschäfts
verkauf beabsichtigt , verlange mein
^ eflektanten-Verzeichniss“. 86a

Dr . Luss, Mannheim .

Möbel, Betten
werden billigst angefertigt « nd
aufgearbeitet, Vorhänge auf»
gemacht. B11020

Näheres Markgrafenstraße40, pari .

1

<*i» 1

. Hervorrajendes f(räf]^ Un§S11lilleI
Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer «L Co., Elberfeld .

iOSla.14.11

211 Kaiserstraße 211
33Z ailsiuh . e

empfehlen 15934

( orzch
Specialmarke WK

Mk . 2 »—
ist besonders bkachtensverth .

Flotter Schnurrbart !
Franz. Haar*

und Bart - Elialr ,
schnell». Mittel >.
Erlang , »in . ftaef.
haar - nnd Bart ,
wachse,, u . i. all.
Oomad., Tinet .a . ---
« als . «nisch. »or» 8
zujiel 'cn, d. viel» »
Dank. u .Anerfen. co
nang»schr. bew. * ■

Erfolg garant . *
ch D»fe Mk. st.— n . 2.— nebst Gebranchs,
anwetsung ». Garantirsch. Vers , dircr . ft .
Nach», ob . Lins. d . Vetr. (a. t . Brief« , all,

Länder). Allein echt ja beziehen durch
Parfiimeriefabr . F.W.Ä . Meyer.

Hamburj-Borjfelde 27.

vampkbääer.
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klasse Mk . 1 .50,
'

II . Klasse
Mk. 1 .00 . 15925

Da » wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS'Kraukheiten nnd Ver -

dauungSstSrungeil .
Friedrichsbad ,136 » aiferftraste ISS.

Schreibmaschine .
Britische Regierung : ,fi9*9

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris , letzte 1900.
A. Beyorlen L Co.,

Aelteates Schreibmaschinen .
Geschäft Deutschlands ,

Karlsruhe , Lammstr . 12 .

»

30000000000C

Näh- und
. ZusclinGi (!e-Sciiule. o
y Töchter aus achtbarerFamilie , y
Q welche das Maaßnchmcn und s)
a Musterzeichnen nach der Frank- '
Y fnrter Akademie gründlich er-
0 lernen, sowie im praktischen

Klcidermachcn sich vervoll¬
ständigen wollen , können jeden
1 . und 1b. des Monats bei mir
eintreten. A

0
Durch jahrelanges, selbst - y

ständiges Arbeiten bin ich in 0
a der Lage , jeder Anforderung a
y Genüge zu leisten und für guten V
0 Sitz des bei mir Gefertigten
X Garantie zu geben. 16404 .5.5
x Helene Oeixei -

,v Karlsruhe , Stein str. 27,
Q 3. Stock (Lidellplatz).
oooooaoooooo

Pottiez-Schraff
Werderstrasse 5T
empfehlen ihr reich sortirte » Lager,
aller Arten Kasten - und Polster »,
möbelx ganze Zimmereinrich¬
tungen » Aussteuern , Betten »
Stühle , Spiegel , vettfeder «,
Roßhaare re. zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte i«
Hanse . 25184 .52 .50

Vorhanggailerien,
eine grobe Partie , per Stück Sv Pft

r 1 .2 " - -Mk. 1 .20 und 1 .30 , Rosetten zu
20 , 25 und 30 Pf . baS Stück bei
J3Lm Gelary »
B10917 Zähringerstr. 82. 2L

Orden .
Titel, Adel etc. B « Waiden ,

41 Prince’s Square , Kennington-Park
London S . E. 4648a.5.4

ÜLnlrtliiifiiUfrliiiiit
DiverseDampfmaschinen . Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie veischiedene Dampfkessel von 5
bi» 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verlausen 15920

Gte . Heil m ann .
M-chan^ Lerkstätte. Durlach , Baden.

Kenäolinl
Lester und billigster Ersatz
für Würfelzucker . Ver¬
einigt die Vorteile von
Zucker und Sttssetoff.

Zuhaben in Dosen 4 £5 u. in
Paek. isA : ea. ‘/,s :i Würfel- ;

. „ ioA =ca. l S i Zncker.
JSW Ein Rondolin ersetzt |
ein Stück Würfelzucker.

tnoU « f layttii uuerali y <̂öuuru üUi'cil
' Baab k Eckhardt , Sinttgart . IIS9 a

Feinste Centrifogen -
Süssrahmtafelbntter

täglich frisch rintreffend,
per Pfund Mk. 1 .2V, I

empfiehlt 17060«

^ llKU8t Klingele ,
Amalienstratze 71 , am Kaiserplatz,

Telefon « 71 .

Kuh-Gras-Butter
naturr ., tägl . frisch , feinst. TaselsoiÄ
franco Nachnahme 6 Pfund -Kisch
M . 3 .40 , 10 Pfund -Kiste M. 5.50,
Krau B. Margules , Buozaczl ,
» ia Breslau . 4973a.LL

Eine schöne , ganz neue, eifctw*z neue, euer»

winieMe , J* *# x*
elegant,sehrbDiS

zn verkaufen . Gerwigstraße 39,
2. Stock rechts . B11015

ein 16795*

ler-Lehrlillst
gesuohto

Hebelftraste 10 . Karlsruhe.«
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